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Standox bringt neuen Sealer für Carbon-Bauteile auf den Markt  

 

Er schafft eine glatte Oberfläche und bietet hervorragenden UV-Schutz, ohne die 

charakteristische Carbon-Optik zu beeinträchtigen: der neue Standofleet Industrie 

Carbonfaser Sealer U2080 der Lackmarke Standox aus Wuppertal, Deutschland. 

 

Von Industrieteilen, über Heckspoiler bis hin zu Motorhauben: Zubehör- und Anbauteile aus 

carbonfaserverstärktem Kunststoff (CFK) überzeugen nicht nur durch hohe Steifigkeit bei geringem 

Gewicht. Sie punkten bei Carbon-Enthusiasten besonders mit ihrer spezifischen Optik, die durch 

das Verweben der Kohlefasern zustande kommt. Die Herausforderung für Lackierbetriebe: Carbon-

Teile sind sehr offenporig – darum ist es Aufgabe der Lackierung eine leichte glatte Oberfläche zu 

schaffen, ohne diese charakteristische Optik zu verändern. Standox bringt dafür ein passendes 

Produkt auf den Markt: den Standofleet Industrie Carbonfaser Sealer U2080, ein speziell für 

Carbonfasern entwickelter transparenter Porenfüller auf Polyurethanbasis. Der Füller bietet einen 

hervorragenden Schutz und gute Fülleigenschaften, bewahrt aber gleichzeitig die Carbon-Optik. 

 

Effiziente Verarbeitung, hervorragende Ergebnisse 

Der Standofleet Industrie Carbonfaser Sealer U2080 lässt sich schnell und effizient verarbeiten und 

wird in zwei Spritzgängen mit kurzem Zwischenablüften aufgetragen. Auch die Aushärtung erfolgt 

schnell: Bei einer Temperatur zwischen 50 und 60°C erreicht der Füller in 30 bis 45 Minuten einen 

sehr hohen Härtegrad. Abschliessend folgen ein Schleifgang und der Klarlackauftrag, um den UV-

Schutz zu erhöhen. Dank des Standofleet Industrie Carbonfaser Sealer U2080 können 

professionelle Lackierbetriebe beim Versiegeln von Carbon-Teilen Zeit und Materialkosten sparen. 

Im Vergleich zu Standard-Klarlackanwendungen reduziert das System die Anzahl der 

Prozessschritte und den Materialverbrauch. Mehr Informationen zu unseren Produkten erhalten Sie 

auf www.andrekoch.ch 
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Bildunterschrift: 

Schafft eine glatte Oberfläche auf Carbon-Bauteilen, ohne die charakteristische Optik zu 

entfremden: der Standofleet Industrie Carbonfaser Sealer U2080. 

 

Die André Koch AG ist mit der Marke Standox der führende Lieferant für Autoreparaturlacke in der 
Schweiz. Seit 1948 bietet das Unternehmen mit Sitz in Urdorf hochwertige Lackprodukte und ein 
breites Sortiment an Zubehör. Mit einem engen Netz an Fachberatern und Anwendungstechnikern 
steht das Unternehmen für einen herausragenden Kunden- und Lieferservice. Darüber hinaus 
unterstützt die André Koch AG ihre Kunden mit einem praxisnahen Aus- und Weiterbildungs-
programm und einem umfassenden Beratungsangebot. 2014 startete die André Koch AG mit 
Repanet Suisse, dem Schweizer Netzwerk für ausgezeichnete Karosserie- und 
Fahrzeuglackierbetriebe. Das Ziel des Programms ist es, Auslastung und Rentabilität der 
teilnehmenden Betriebe zu verbessern und ihre Leistungsfähigkeit bei Flottenmanagern, 
Leasinggesellschaften und Versicherungen bekannt zu machen. So empfiehlt sich die André Koch 
AG professionellen Lackierbetrieben in der Schweiz als starker und verlässlicher Partner.  
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